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Projektgruppe : 

 
Die Säule des Projektes bildet die beispielhaft ver netzte 

Jugendarbeit im Stadtteil Buckenberg- Haidach  
 

-  Trägerverein Bürgerhaus Buckenberg- Haidach  
(Projektträger), 

-  Kath. Pfarrgemeinde St. Elisabeth, 
-  Mobile Jugendarbeit, 

-  AG Drogen, 
-  Evang. Gemeinde Haidach  

und Evang. Buckenberg- Gemeinde, 
-  Haidach Schule, 

-  Buckenberg Schule, 
-  Johanna Wittum Schule, 

-  Konrad Adenauer Schule, 
-  Bürgerverein Buckenberg- Haidach, 

-  Landsmannschaft d.D.a.R. 
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Projektstruktur 

 
Projektträger:  Trägerverein Bürgerhaus Buckenberg- Haidach, 
          Marienburgerstr. 18 
          75181 Pforzheim 
          Tel. 07231/ 67800 oder 601954     

        Fax. 07231/ 680924 
         www.buergerhaus.net       

buergerhaus@s-direktnet.de 
           
Projektdauer: Dez.2006- Dez.2008 
 
Zielgruppe: Jugendliche zwischen 12- 20 Jahren,  
                     vor allem aus dem Stadtteil, ca.70% sind Spätaussiedler 
 
Projektort: Stadtteil Buckenberg- Haidach mit Bürgerhaus als Zentrum der                         
Aktivitäten und Aufführungsort 
 
Ziele: 
- Beruflicher Perspektivlosigkeit, Orientierungslosigkeit und Mutlosigkeit 

entgegen wirken 
- Werte und Integration thematisieren 
- Jugendlichen helfen ihre Stärken, Interessen und Talente zu entdecken 
- Die Öffentlichkeit für Jugendrelevante Themen gewinnen 
 
Methoden: 
- Musical anhand von einem Konzept mit Jugendlichen schreiben, 

inszenieren und aufführen 
- Workshops 
- Begleitung von Erwachsenen in allen Bereichen 
- Individuelle Hilfe bei Berufsorientierung 
- Enge Kooperation mit den Schulen, Kirchen und Vereinen im Stadtteil 
- Steuerung des Projektes durch die Projektgruppe 
 
Finanzierung: 
- Stiftungen 
- Fonds 
- Andere Projektgelder 
- Spenden 
- Eintrittsgelder 
- Personal und Sachleistungen anderer Beteiligten 
- Ehrenamtliches Engagement 
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Entwicklung des Projektes 
„Verehrte Werte“ 

Dezember 2006 – Dez.2008 
 
Phase 1.  
Dez. 2006- Jan. 2007 Erarbeitung des Grundkonzeptes, des dramaturgischen und des 
musikalischen Leitungsfadens (Fr. Baron- Cipold, Hr. Klein), Einladung der Institutionen 
im Stadtteil zur Mitarbeit am Projekt (Projektgruppe).Nach Zusage zur Mitarbeit, 
Potenzialüberblick, Aufteilung der Arbeitsgruppen und Zuständigkeiten, das Anwerben 
von Jugendlichen 
 
März- Juli 2007 – Vorbereitungsarbeit: 

- die Arbeitsgruppe „Stückentwicklung“ mit ca. 20 Jugendlichen hat mit der Arbeit 
am Grundkonzept begonnen. 

- Die Gruppe bestand aus Schülern der 8. Klasse der Hauptschule, Realschülern 
der 10. Klasse, Jugendlichen des Berufsvorbereitungsjahres,  Jugendlichen aus 
dem Feiwilligen Sozialen Jahr, Gymnasiasten und anderen Jugendlichen in der 
Berufsorientierungsphase. 

- Ein Handlungskonzept wurde beteiligten Jugendlichen zur Diskussion präsentiert. 
Ideen von Jugendlichen wurden gesammelt. Gemeinsam wurden Figuren, 
Charaktere und Grundhandlungen entworfen. Jugendliche versuchten auch unter 
Anleitung selbst Szenen zu schreiben. Diese Entwürfe wurden von der Leiterin 
korrigiert und in fertiger Fassung den Jugendlichen nochmals präsentiert. 
Gegenfalls wurden wieder von Jugendlichen Korrekturen vorgenommen. 

  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
In dieser Gruppe wurden Werte diskutiert. Jugendliche haben Werte genannt und 
diskutiert. Mit Punkten wurden diese Versehen, die Ihnen am wichtigsten erscheinen. So 
haben sich folgende Werte herauskristallisiert: 

�  Familie 
�  Frieden 
�  Gesundheit 
�  Liebe 
�  Freunde 
�  Spaß 
�  Träume leben 
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Die Hauptdarsteller wurden gesucht (Casting) und vor allem durch direkte Ansprache 
beteiligten Erwachsenen- in den Institutionen und Vereinen), das musikalische Konzept 
erläutert, die musikalischen Proben haben begonnen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Schüler der Haidachschule haben im Rahmen des Schulprojektes einen Tresen als 
Bühnenausstattung für das Musical gebaut. Sie haben sich eigenständig um die nötigen 
Informationen, Kosten und die Ausführung gekümmert. Unter Anleitung von Lehrern 
haben sie einen stabilen Tresen gebaut, der den zentralen Punkt der Bühnenausstattung 
bildet. Mit viel Stolz haben sie den Tresen im Juli ins Bürgerhaus gebracht. Es war ein 
Projekt der 8. Klasse. Jugendliche, die sich daran beteiligt haben, möchten vor allem 
handwerkliche Berufe ausüben. Sie fühlen sich in ihren Fähigkeiten bestätigt und wollen 
mit einem gestärkten Selbstbewusstsein sich auf die Suche nach Lehrstellen begeben. 
 
Insgesamt haben zu dem Zeitpunkt ca. 50 Jugendliche ihr Interesse an der Mitarbeit am 
Projekt zugesagt.  
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Phase 2.  
Okt. 2007 – April 2008 
 
Im Oktober 2007 haben die Proben für das Musical begonnen: Das Interesse der 
Jugendlichen im Stadtteil am Projekt nahm kontinuierlich zu. Sie kamen auf die Helfer zu 
und fragten, ob sie irgendwie dabei sein könnten. Mit Ihnen wurden Termine und 
Arbeitsbereiche abgesprochen. Sie fragten auch  bei beteiligten Institutionen nach (diese 
sind auf allen Plakaten genannt worden), wo sie ihre Ansprechpersonen finden können. 
Sie erkundigen sich, schauten bei den Proben zu, priesen ihre Fähigkeiten an, meldeten 
sich für verschiedene Bereiche an. 
Das Musical und eigene Beteiligung der Jugendlichen wurde immer mehr zum 
Gesprächstoff unter den Jugendlichen im Stadtteil. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am Ende des Jahres 2007 waren schon über 70 Jugendliche am Projekt beteiligt  
 



 6 

Die meisten Jugendlichen haben im Oktober 2007 verbindliche Verträge unterschrieben, 
in denen sie sich verpflichten, beim Projekt mitzumachen, zuverlässig zu vereinbarten 
Terminen zu erscheinen und bis zum Schluss dabei zu bleiben: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
An den Schulen wurde für das Projekt geworben. Der musikalische Leiter (Herr Klein) 
übte mit Jugendlichen die Lieder ein, um das Interesse der Jugendlichen am 
Musicalprojekt zu wecken. 
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Die Mobile Jugendarbeit arbeitete monatelang mit Jugendlichen am Bühnenbild. Das 
Konzept wurde gemeinsam entworfen und umgesetzt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Projekt wurde auch in der Presse und anderen Medien vorgestellt. Die Presse, das 
Radio und das Fernsehen (SWR) berichteten über die Entwicklung des besonderen 
Projektes in Pforzheim. 
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Die ersten erarbeiteten Szenen und eingeübten Lieder wurden bei verschiedenen 
Veranstaltungen der Öffentlichkeit gezeigt und das Projekt vorgestellt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Dezember 2007  Auftritt mit den Liedern bei der Weihnachtsfeier im Bürgerhaus 
 
Am 25.01.2008 Projektpräsentation und  Auftritt beim Neujahrsempfang der SPD 
 
Am  11.04.2008 Präsentation des Projektes und Auftritt mit Ausschnitten bei der 
Fachtagung „ Armut ind Bildungsbenachteiligung von Kindern und Jugendlichen- 
Herausforderung für die Soziale Arbeit“ an der Katholischen Fachhochschule in Freiburg 
 
Am 18.04.2008 Präsentation des Projektes und Auftritt bei einer Veranstaltung der CDU 
Partei 
 
Am 19.01.2008 Auftritt mit Ausschnitten bei der Ersten Pforzheimer Kulturnacht 
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Jugendliche erlernten in verschiedenen Arbeitsgruppen und Workshops neue 
Fähigkeiten, die sie direkt im Projekt anwenden konnten (Schminken, Licht- und 
Tontechnik, Grafik/Werbung, Tanz, Grundlagen des Sprechens und Präsentierens auf der 
Bühne und viele andere). 
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Erwachsene halfen unterstützten Jugendliche in allen Bereichen mit ihrem Können und 
großen Engagement. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eine CD mit den Liedern aus dem Musical wurde im Tonstudio aufgenommen. Ein Film 
mit Aufnahmen aus dem Musical wurde gedreht. Beides wurde vervielfältigt für 
Werbezwecke, Dokumentation und zum Verkauf. 
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Im April 2008  (am 18.,19. und 20. 04.2008 fanden 4 Aufführungen vom Musical „Verehrte 
Werte“ statt. Über 1200 Gäste haben sich das Musical angeschaut. Die Thematik, die 
Umsetzung und das große Engagement wurden bei jeder Aufführung mit stehenden 
Ovationen und vielen Zugabe- Rufen vom begeisterten Publikum belohnt. 
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Phase 3.  
Mai- Dez.2008 
 
Das Projekt hat große fachliche und politische Anerkennung erfahren. 
Persönlichkeiten aus der Politik, Wirtschaft, Kultur und Bildung haben der Projektleitung 
und den Jugendlichen höchste Anerkennung ausgesprochen. 
 
Die Ausstellung „Perspektiven“ (die die Aufführungen begleitet hat), bei der sich 
Jugendliche präsentieren, hatte zu Folge, dass vielen beteiligten Jugendlichen 
Praktikumstellen und Ausbildungsstellen angeboten wurden. Die Vermittlung der Stellen 
wurde von der Projektgruppe begleitet. 
 

 
 
 
 
 
 
Die Aufmerksamkeit der Gesellschaft auf das Projekt im Stadtteil Buckenberg- Haidach ist 
sehr groß geworden. 
Unzählige Anfragen für Auftritte mit den Ausschnitten waren die Folge 
 
Am 25.05.2008 Auftritt im Enzauenpark beim Großen Kindertag 
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Am 18.06.2008 – Präsentation des Projektes und Auftritt mit Ausschnitten bei einer 
Fachtagung in Hohenwardt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am 29.06.2008 Teilnahme am Amateurtheaterwettbewerb in Pforzheim- Auszeichnung 
mit dem 1. Preis  
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Am 17.07.2008 – Auftritt in der Haidachschule bei der Schulabschlussfeier 
 

 
 
Am 23.07.2008- Präsentation des Projektes und Auftritt mit Ausschnitten bei  der 
Hochschulabschlussfeier an der Katholischen Fachhochschule in Freiburg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am 19.07.2008 haben am Projekt beteiligte Jugendliche (insgesamt über 100) ihre Quali- 
Pässe vom Bürgermeister Gerd Hager und der Projektleitung überreicht bekommen. Ihre 
bisherigen Schulungen und Praktika wurden ihnen bestätigt. 
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Mitte des Jahres wurde mit allen Beteiligten beschlossen, dass das Projekt bis Ende des 
Jahres 2008 fortgesetzt werden sollte und dass es zum Schuss noch große Aufführungen 
vom ganzen Musical geben sollte.  
Anfragen für große Aufführungen an anderen Spielorten oder anderen Städten wurden 
aus organisatorischen Gründen abgelehnt. Die Projektgruppe war sich einig, dass das 
Projekt in Pforzheim im Stadtteil Buckenberg- Haidach bleiben sollte, weil es den Stadtteil 
aufwertet und als Magnet für Interessierte dient, den Stadtteil besser kennen zu lernen. 
 
Im Herbst 2008 hat man wieder die Proben vom ganzen Musical aufgenommen. 
Gleichzeitig wurden weiterhin Ausschnitte gezeigt. 
 
 
Am 27.09.2008 wurde das Projekt als ein beispielhaftes Projekt für die Kooperation 
Schule- Verein beim Landesverbandtag des Vereines Amateurtheaterverband Baden 
Württemberg präsentiert. 
 
 
Am 11.10.2008 wurden die Ausschnitte aus dem Musical auf einer großen Bühne auf 
dem Marktplatz in Pforzheim beim Fest der Kulturen gezeigt: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am 16.10.2008 wurde das Projekt  beim Jubiläum des Caritas Verbandes in Calw 
präsentiert. 
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Am 19.10.2008 wurden die Ausschnitte wieder im Bürgerhaus gezeigt. Im Rahmen des 
bunten Kulturtages im Stadtteil wurde erneut auf das Projekt aufmerksam gemacht. 
 
 
Am 21.10.2008 Wurden das Projekt eingeladen bei der Gesellenfreisprechungsfeier 
„Gesell 2008“ von der Kreishandwerkerschaft Pforzheim im Congress Centrum für den 
programmlichen Rahmen zu sorgen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am 23.10.2008 wurde das Projekt auf Einladung der Ersten Bürgerstiftung Pforzheim- 
Enz  bei der Sportlerwahl des Jahres 2008 das Projekt und die Lieder zu präsentieren 
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Das Projekt bekam eine hohe Auszeichnung. den Herzogin Marie Preis- der Jugend 
eine Zukunft geben.  
Die Stiftung Präventive Jugendhilfe hat den Preis unter dem Motto „Music is it…“ 
ausgeschrieben. 
 
Am 23.09.2008 besuchte  I.K.H Herzogin Marie von Württemberg in Begleitung von Herrn 
Siegfried Hoch (Vorstandvorsitzender der Stiftung) das Bürgerhaus Buckenberg- 
Haidach, um sich vor Ort über die Qualität des Projektes und die vernetzte Jugendarbeit 
im Stadtteil zu informieren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Projekt „Verehrte Werte“ und ein Tanzprojekt aus Freiburg wurden mit dem Herzogin 
Marie Preis als beste Projekte in Baden Württemberg am 10.10.2008 von I.K.H. Herzogin 
Marie von Württemberg in Tübingen persönlich ausgezeichnet. 
 

 



 18 

 
 
Die wenigsten von den Jugendlichen, die am Projekt beteiligt waren, kannten bis dahin 
die Theaterformen und interessierten sich wenig dafür. Mit der Arbeit am Musical ist auch 
ihr Interesse am Theater wesentlich gestiegen. Vor allem die Theaterform „Musical“ war 
für die Jugendlichen interessant, weil sie selbst an einem gearbeitet haben. Aus dem 
Grund hat sich die Projektgruppe dazu entschlossen, gemeinsam mit Jugendlichen ein 
Musical in Stuttgart zu besuchen. Gleichzeitig hat dieses Unternehmen die Gelegenheit 
gegeben, dass sich am Projekt beteiligte Jugendliche und Erwachsene, die zum Teil im 
Hintergrund arbeiten, begegnen und austauschen. 
 
 

 
 
 
Am 14. 10.2008 hat die Projektgruppe gemeinsam mit Jugendlichen das Musical 
„Wicked“ im SI -Centrum  in Stuttgart besucht. 
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Eines der Ziele im Projekt „Verehrte Werte“ war, den Jugendlichen einen neuen Start ins 
Berufsleben zu geben. Dazu gehört auch die Berufsorientierung. Die Mitarbeiter der 
Projektgruppe haben  sich regelmäßig mit Jugendlichen über ihre Berufswünsche 
unterhalten und sie beraten. Die neuen Kontakte zu Wirtschaft und  Politik haben es 
möglich gemacht, dass  Praktikum- und Ausbildungsstellen vermittelt werden konnten 
(auch für die Zukuft, dh. Der Zeit nach Beendigung des Projektes). 
Der Kontakt zur Kreishandwerkerschaft Pforzheim- Enz hat neue 
Kooperationsmöglichkeiten möglich gemacht.  
 
Am 14.11.2008 besuchten 20 Jugendliche im Rahmen des Projektes den Tag der 
Berufsinformation an der Alfons Kern Schule. Sie informierten sich vor Ort über die 
mögliche Berufswahl und die Voraussetzungen für die Aufnahme in die Schule. 
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Am 5., 6. und 7 Dezember 2008  fanden im Bürgerhaus die letzten großen Aufführungen 
des Musicals statt. Mit großem Interesse haben sich über 700 Zuschauer vom Musical 
„Verehrte Werte“ begeistern lassen. Als Zeichen der Anerkennung für Beteiligten gab es 
wieder stehende Ovationen und Zugabe- Rufe. Nach den Aufführungen haben 
Jugendliche mit dem Komponisten (Sergej Klein) am Flügel im Foyer nochmals die Lieder 
gesungen. Viele Zuschauer sangen begeistert mit. Dies lud auch die Gäste zum 
Verbleiben ein, was zufolge hatte, dass viele interessante Gespräche zwischen den am 
Projekt beteiligten und den Gästen möglich waren. Außerdem hat es der Projekt 
beteiligten Johanna Wittum Schule erleichtert, mit dem Gewinn aus der Bewirtung eine 
Klassenfahrt zu finanzieren. 
Am 5.12.2005 hat die Projektgruppe aus Freiburg, die auch mit dem Herzogin Marie Preis 
ausgezeichnet wurde das Musical im Bürgerhaus besucht und vor der Aufführung ihr 
Projekt vorgestellt. Jugendliche aus beiden Gruppen haben sich angefreundet und über 
ihre Projekte ausgetauscht. Die Organisation der Verpflegung haben wieder, wie im April, 
in Eigenregie die Schülerinnen der Johanna Wittum Schule übernommen 
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Am 19.12.2008 hat die Projektgruppe „Verehrte Werte“ ein großes Abschlussfest für die 
am Projekt beteiligten Jugendlichen organisiert. Dabei haben Erwachsene und 
jugendliche gemeinsam einen Rückblick auf das Projekt geworfen, Erfahrungen 
ausgetauscht und über die Nachhaltigkeit  diskutiert. 
Die Projektgruppenleitung hat sich bei Jugendlichen und allen Beteiligten für das 
Engagement bedankt. Die Jugendlichen haben sich bei den Erwachsenen für die 
Unterstützung bedankt. 
 

       
 

      
 
 
Am 31.12.2008 wurde das Projekt „Verehrte Werte“ nach zwei Jahren erfolgreich 
abgeschlossen.  
 
Die Projektgruppe „Verehrte Werte“ hat sich bereits mit der Nachhaltigkeit  des Projektes 
auseinander gesetzt: 

- Ab Januar 2008 können Jugendliche an einem neuen Theaterprojekt im 
Bürgerhaus arbeiten, 

- Die Mitarbeiter der Projektgruppe sind als Ansprechpartner mit ihren Kompetenzen 
den Jugendlichen bekannt und erreichbar, 

- Die Kraft der Projektgruppe wird weiterhin für Kooperationsangebote, 
generationsübergreifende Angebote und Projekte genutzt 

- Die Jugendarbeit wird an allen am Projekt beteiligten Institutionen fortgesetzt 
- Der Bekanntheitsgrad der Einrichtungen und der Pädagogen ist unter 

Jugendlichen wesentlich gestiegen, sie wissen jetzt viel besser, wer ihnen helfen 
kann 

- Die Kooperationsarbeit unter den Beteiligten ist gestärkt und wird bei weiteren 
Projekten fortgesetzt 

- Das Ansehen der Jugendarbeit im Stadtteil ist innerhalb der Stadt gestiegen. Die 
Kontakte zur Wirtschaft und Politik sind ausgebaut, weitere Unterstützung der 
Jugendarbeit im Stadtteil ist daher möglich 

- Es wird bereits über ein weiteres Kooperationsprojekt nachgedacht, bei dem 
Jugendliche mehr Hilfe bei der Berufsfindung erfahren sollen 
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Ergebnisse: 
Den am Projekt beteiligten Jugendlichen wurden folgende Möglichkeiten gegeben: 

�  In verschiedenen Workshops (Sprechen, Präsentieren, Licht- und Tontechnik, 
Grafik, Soufflieren, Schminken usw.) erlernten Jugendliche Fähigkeiten, die sie am 
Projekt einsetzten. Sie konnten sich „ausprobieren“ 

�  Durch den erfolgreichen Einsatz wurden sie in ihren Fähigkeiten bestätigt, sie 
gewannen am Selbstbewusstsein. Das größte Potenzial war, die Möglichkeit, sich 
selbst zu entdecken 

�  Den Jugendlichen wurde ein anderer Blick auf sich selbst und auf die Gesellschaft 
(durch die öffentlichen Auftritte) eröffnet 

�  Die Wertigkeit der Jugendlichen wurde thematisiert, dadurch bekamen sie die 
Möglichkeit, diese in Frage zu stellen und neu zu überdenken 

�  Defizite wurden benannt, aber im pädagogischen Einsatz zur 
Ressourcenorientierten Arbeit umgewandelt (von Perspektivlosigkeit bis zum 
Stärken entdecken und einsetzen)  

�  Integrationsarbeit fand im höchsten Maße statt, da alle Jugendliche mitmachen 
konnten, unabhängig von der Herkunft und der Schulbildung 

�  Jugendliche empfanden sich als Teil der großen Gruppe und übernahmen 
Verantwortung für sich selbst, die Sache und für andere 

�  Die Verbindlichkeit der Zusagen wurde gefördert (Jugendliche unterschrieben 
Verträge) 

�  Durch den Schwerpunkt auf die Öffentlichkeit bekam auch die Gesellschaft einen 
neuen Blick auf die Jugendliche 

�  Das einmalige Projekt veränderte auch den Blick der Gesellschaft auf den 
verrufenen  Stadtteil, mit dem sich Jugendliche identifizieren 

 
Den am Projekt beteiligten Jugendlichen wurden folgende Möglichkeiten gegeben: 

�  In verschiedenen Workshops (Sprechen, Präsentieren, Licht- und Tontechnik, 
Grafik, Soufflieren, Schminken usw.) erlernten Jugendliche Fähigkeiten, die sie am 
Projekt einsetzten. Sie konnten sich „ausprobieren“ 

�  Durch den erfolgreichen Einsatz wurden sie in ihren Fähigkeiten bestätigt, sie 
gewannen am Selbstbewusstsein. Das größte Potenzial war, die Möglichkeit, sich 
selbst zu entdecken 

�  Den Jugendlichen wurde ein anderer Blick auf sich selbst und auf die Gesellschaft 
(durch die öffentlichen Auftritte) eröffnet 

�  Die Wertigkeit der Jugendlichen wurde thematisiert, dadurch bekamen sie die 
Möglichkeit, diese in Frage zu stellen und neu zu überdenken 

�  Defizite wurden benannt, aber im pädagogischen Einsatz zur 
Ressourcenorientierten Arbeit umgewandelt (von Perspektivlosigkeit bis zum 
Stärken entdecken und einsetzen)  

�  Integrationsarbeit fand im höchsten Maße statt, da alle Jugendliche mitmachen 
konnten, unabhängig von der Herkunft und der Schulbildung 

�  Jugendliche empfanden sich als Teil der großen Gruppe und übernahmen 
Verantwortung für sich selbst, die Sache und für andere 

�  Die Verbindlichkeit der Zusagen wurde gefördert (Jugendliche unterschrieben 
Verträge) 

�  Durch den Schwerpunkt auf die Öffentlichkeit bekam auch die Gesellschaft einen 
neuen Blick auf die Jugendliche 

�  Das einmalige Projekt veränderte auch den Blick der Gesellschaft auf den 
verrufenen  Stadtteil, mit dem sich Jugendliche identifizieren 

 
Kompetenzen, die man durch das Projekt den Jugendli chen vermittelt hat: 
Die wichtigsten Kompetenzen, die man den am Projekt beteiligten Jugendlichen 
vermitteln wollte: 
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�  Selbstbewusstsein 
�  Die Fähigkeit sich auszuprobieren  
�  Identifikation mit den Zielen 
�  Gruppenfähigkeit 
�  Ausdauer 
�  Geduld 
�  Verbindlichkeit der Zusagen 
�  Erwerb von Fähigkeiten durch Interessen 
�  Individuelles Denken, Entscheiden und Handeln 
�  Die Fähigkeit Probleme in Lösungen umzuwandeln 
�  Begeisterungsfähigkeit 
�  Verantwortung für sich und andere 
�  Zuverlässigkeit 
�  Mut 

 
Zahlen: 
Das Projekt hat über 150 Jugendliche (vor allem aus dem Stadtteil Buckenberg- Haidach) 
im Alter zwischen 12 und 20 Jahren aktiv erreicht. 
Am Projekt waren ca. 30 Erwachsene in verschiedenen Bereichen beteiligt 
(Projektgruppe, Workshops, Unterstützung). 
Es fanden 7 große Aufführungen und eine offene Generalprobe statt. 
Über 1700 Zuschauer haben die Aufführungen des Musicals „Verehrte Werte“ gesehen. 
Das Projekt wurde inhaltlich und mit Ausschnitten im unterschiedlichen Umfang ca. 20 
Mal bei verschiedenen Veranstaltungen der Öffentlichkeit präsentiert. 
Das Projekt hat insgesamt ca. 25 000,- € gekostet. Finanziert wurde es durch Gelder aus 
Stiftungen, Fonds, Spenden und Eigenmittel 
 
Fazit: 
Integration fand im höchsten Masse statt. Jugendliche unterschiedlicher Herkunft und aus 
verschiedenen Bildungsschichten sind über sich selbst hinausgewachsen und zu einem 
Team zusammengewachsen. 
Der humanistische Geist wurde gefördert. Der Besitz von Statussymbolen, Profit und 
Macht als Triebkraft der Gesellschaft ist infrage gestellt worden. 
 
Die Einmaligkeit des Projektes „Verehrte Werte“  wird durch folgende Aspekte 
unterstrichen: 

 
�  Ein ganzer Stadtteil schließt sich zusammen, um Jugendlichen zu helfen 
�  Beispielhafte Vernetzung 
�  Defizite wurden erfolgreich zur Ressourcenorientierten Arbeit umgewandelt 
�  Jugendsozialarbeit findet im höchsten Maße statt- auf eine einfache Art, durch 

Interessen und Zusammenarbeit werden „problematische“ Jugendliche erreicht 
 §13 Abs.1 SGB VIII  

„Jungen Menschen, die zum Ausgleich sozialer Benachteiligungen oder zur Überwindung 
 individueller Beeinträchtigungen in erhöhtem Maße auf Unterstützung angewiesen 
sind,  sollen im Rahmen der Jugendhilfe sozialpädagogische Hilfen angeboten werden, 
die ihre  schulische und berufliche Ausbildung, Eingliederung in die Arbeitswelt und 
ihre soziale Integration fördern.“ 

�  Jugendarbeit  findet statt, weil sich durch das Projekt alle Jugendliche 
angesprochen fühlen 

  §11 Abs.1 SGB VIII 
 „Jungen Menschen sind die zur Förderung ihrer Entwicklung erforderlichen 
Angebote der  Jugendarbeit zur Verfügung zu stellen. Sie sollen an den Interessen 
junger Menschen  anknüpfen und von ihnen mitgestaltet werden, sie zur 
Selbstbestimmung befähigen und zu  gesellschaftlicher Mitverantwortung und zu 
sozialem Engagement anregen und hinführen.“ 
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VIELEN DANK! 
 
Vielen Dank an alle, die das Projekt unterstützt haben. 
 
Wir bedanken uns herzlich bei den Sponsoren: 
 

Jugendstiftung Baden Württemberg, 
Jugendfonds Pforzheim, 

Erste Bürgerstiftung Pforzheim- Enz, 
Landesverband Amateurtheater, 

Pforzheimer Zeitung 
Bürgerverein Buckenberg- Haidach 

Landsmannschaft der Deutschen aus Russland, 
Löbliche Singer Pforzheim 

Jakob-Rosa Esslinger Stiftung 
Stadtwerke Pforzheim 

Stiftung Präventive Jugendhilfe 
und allen anderen Spendern 

 
Wir bedanken uns bei der Pforzheimer Zeitung  (ganz besonders für die Unterstützung 
von Herrn Esslinger- Kiefer) für den Druck der Werbematerialien. 
 
Wir bedanken uns bei der Stadt Pforzheim  und beim Stadttheater Pforzheim  für die 
Unterstützung des Projektes. 
 
Wir bedanken uns bei Vertretern aus der Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und Kultur für 
die engagierte Unterstützung des Projektes und die Worte der Anerkennung. 
 
Wir bedanken uns bei den Mitarbeitern der Volksbank Pforzheim  für die Hilfe bei der 
Öffentlichkeitsarbeit. 
 
Wir bedanken uns bei der Presse  und anderen Medien  für die gute Berichterstattung. 
 
Und vor allem:  
 
Wir bedanken uns bei allen engagierten Helfern , ohne deren unermüdlichen Einsatz es 
nicht möglich gewesen wäre, das Projekt erfolgreich durchzuführen. 
 
Wir bedanken uns bei allen Jugendlichen , die am Projekt beteiligt waren. 
Wir hoffen sehr, dass es uns (Erwachsenen, die sich mit ihren Fähigkeiten und 
Engagement zur Verfügung gestellt haben) gelungen ist, unser Ziel zu erreichen. Wir 
glauben euch geholfen haben, eure Stärken zu entdecken, diese zu beweisen und 
dadurch mehr Selbstbewusstsein zu gewinnen.  
Für die schulische, berufliche und private Zukunft wünschen wir allen Jugendlichen 
weiterhin viel Kraft, Optimismus, Mut, und eine gute Portion Glück. 
 
F.d.R. 
 
 
 
 
Barbara Baron- Cipold 
Projektleiterin 
Jan. 2009 
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